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Aufosphtao zammen gen9TaVerkehrseinstellunganzuKronen,derjedoch,wennman"
von ungefähr 7 Millionen Kronen gegenüberhalte ,ein Mindererträgmisvon
ungefähr4 MillionenKronenququebuntvhe.dass die missliche Betriebslage
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VergebungvonKanalräumerarbeiteneIn derheutigenStadtratsitzungberichte-¬
te StR .Siegl über die Vergebung der Kanalräumerarbeiten in denBezirken

11 bis 15 .StR .Haider ( chr . sok . )bemerkte dazu ,bei denVerhandlungen
für dieseVergebungenhabemangesehen ,daßunterdenOfferenteneinestar -¬
keunlautereKonkurrenzbetriebenwerde,nachdemesgelungensei ,einzelne
Offertebis zurHälftezuverbilligen .ErgabdieAnregung,es mögein
MinkunftdasStadtbauamtindemSinneintervenieren,daßsolcheUnterbie-¬
tungen nicht mehrmöglichsein werde .Der Referent betonte imSchlußworte
erhabeschonsoinerzeiterwähnt,daßdieKanalräumereinKartellgebildet
hätten .DieHerrenwehrtensichzwardagegen,abersichersei ,daßdieVer-¬
abredungen,welchesie getroffenhaben ,kartellmäßigewaren .Nachdemes .
gelungensei ,dasKartellzuzerspsengenhabeeinewildeKonkurrenzein-¬
gesotzt ,waszurFolgegehabthätte ,daßdieUnternehmermitihrenPreisen
bedautendherabgegangenseien .Sohabeman . B.den12 .RezirkumeinenBe- ¬
trag von300,000Kbilliger bekommenals es ursprünglichder Fallgewese
sei .DerReferentenantragwurdeschließlicheinhelliggenehmigt .

Rückstellungder Krimskykasernein denBesitzder Gemeinde,UeberdieRück-¬
stellung der KrimskykaserneimIII .Bezirkin denBesitz der Gomeindebe- ¬
richteteinderheutigenSitzungdesStadtratesStR .Siegel(Soz.Dem.).Die
Kasernesei jetzt 5 Jahrzehntehindurchder HeeresvermaltungvonSeiteder
Gemeindein Mieteüberlassengewesen.Mit1 .Jänner1920werdesienun
wiederin denBesitz der GemeindezurückgegebenunddieHeeresverwaltung
habe sich bereit erklärt ein Abnützungspauschalezu bezahlen .DerMiesbe- ¬
zügliche Referentenamtrag wurde schließlich einhellig angenommen.
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VonderStrassenbahn .In der heutigenSitzungdes Stadtrateslegte
Bgm.ReumanneinenBerichtüberdieStrassenbahnvor .Darnachhabedas
Staatsamtfür öffentlicheArbeitenverlangt ,dassauchdieStrassenbahn
an Sonntageneingestellt werdensolle ,undzwarhätte die ersteEinstel -¬
lung amgestrigen Sonntag erfolgen sollen .Er ( derBürgermeister )habesich
jedochdagegenentschiedenausgesprochenmitder Begründung,dassdieEin¬
stellung erstens des Publikums halber nicht erfolgen könne ,weildemselben

shehm
( Jede Verkehrsmöglichkeit auf den Eisenbahnen genommen sei und zweitens aus

finanziellen Gründenim Interesse der Gemeinde ,nachdemjeder Tag derEin - ¬
v

stellungder GemeindeeinenVerlustvonüber1 MillionKronenbringwVEs
müssedeshalballes aufgewendetwerden ,so habeer demStaatsamtegeantwor-¬
tet ,damitderBetriebaufdenStrassenbahnenaufrechterhaltenwerdenkönm.

Wasdie Einnahmenaus den in den MonatenJuli ,August ,Septemberund

Oktober1919zur AusgabegebrachtenEinzelfahrscheinenundZeitkartenbe¬
treffe ,sostelltensichdieseEinnahmengegenüberjenerEinnahme ,welche
in dengleichenMonatendesJahres1918ausEinzelfahrscheinenundZeit-¬
karten nachdenvor der Fahrpreisernchungvom11 .Juni ds . J .inGeltung
gestandenenFahrpreisenerzielt wordenwäre ,umHHHillienenKrenenhöher.
DiePersonalkostenerreichtenin dengenanntenvierMonatengegenüherden
vorderLohnerhöhungvonMaid .J .bestandenenLohnsätzeneineVermehrung
um25 AilliewwaKronon .DieStonkosten ,MaterialbeschaffungundTaxenanteile
( auf10Jahreverteilt )erhöhtensichun15MillienenKronen ,so dassdem¬
nachalle dieseAuslagenzusammeneindStsigerungum40MilliovenKronener¬
fuhmen.DarausergebesichalseeineMehreinnahmevonungefähr3Millionen

DerBürgermeistererwähntesodannnoch/nicht allein hei uns alsEin¬Grossenzelerscheinung auftrets .Es liege ihmder Bericht der BerlinerStrassen¬
bahn vor ,die ein Defizit von 16 . 6Millionen Markhabe .Die Berliner Gros - ¬
se Strassenbahnusse deshalb ebenfalls eine grössere Anleiheaufnehmen .

AuchdenFahrpreishabesiebereitsauf30Pfennigerhöhenmüssenund
werdedemnächstabermalseine Erhöhungeintreten lassen müssen ,nachdemwei¬
tere Lohnforderungenund erhöhte Materialkosten in Aussicht stünden .Des- ¬
gleichen seien auch alle anderen Verkehrsunternehmungen in Berlin wiedie
elektrische Bahn ,die Hochbahnmit Tariferhöhungenvorgegangen .Ichglaube ,
so schlass der Bürgermeister ,es ist wichtig ,dass wichdas hier zurKenntnis
gebrachthabe ,weilschonwiederholtgesagtwurde ,dassunsereBetriebs¬
führungdieSchuldandenminderenfinanziellenErgebnissenderStrassen-¬
bahnhätte .

DieWohnungsanforderungenin derzweitenDezemberwoche.In derZeitvom8 .
bis 14 .Dezemberwurdenin Wien563Wohnungenund124Einzelwohnräumeange-¬
fordert .Die Wohnungenbestehenaus 992Zimmern ,455Kabinstten ,468Küchen,
236Vorzimmern,142Dienerzimmernund127Badezimmern.DieRechtskraftdes
Anforderungsbescheidestritt in derBerichtswochebei212Wohnungenund32
Einzelwohnräumenein ,welchletztere sichalle in fünfHotelsbefinden .Die-¬
se angefordertenWohnungenumfassen256Zimmer,107Kabinette ,135Küchen,
58Vorzimmer ,29Dienerzimmerund67Badezimmer.

DienorwegischenLiebesgaben.InBürodesnorwegischenKonsulsNordenskjöld
traten gestern die Delegierten des norwegischen Roten KreuzesFräulein

SigneLarsenundHerrKnuttzo,dieeinenLiebesgabszugausChristianianach
Wiengebrachthaben,mitVB.WinterundOberrechungsratLöfflerzueinerBe-¬
ratungzusammen,wiedieseLiebesgabenambestenzuverteilenwären .Es
wurdeeinegrundsätzlicheEinigungdahinerzielt ,dassfürdenAugenblick
die AltersheimeWiensmit grtrocknetenKartoffelschnitten undKondensmilch
beteiltwerdensollen ,dassaberdarüberhinausdieeingelaufenenLebens-¬
undKälteschutzmittelmit Hilfe der Frauenhilfskomiteesunddersonstigen
kommunalenOrganisationenverteilt werdensollen .Eswirdmöglichsein ,je¬
deGabeso zubezeichnen ,dassderBeteiltedasUrsprungslanderkennenkann.

DiebeidenAmtswalterdes norwegischenRotenKreuzeshabeninsgesamt22
WaggonsLebensmittel nach Wiengebracht ,unter diesen 7 WaggonsHafergrütze .
DiebeidenDelegiertenwerdenvoraussichtlicham5 .JännerwiederWienver-¬
lassenundwollendieRückreisemiteinenKinderzugantreten,der525Kin-¬
der nach Norwegenbringen wird .200 Plätze hat derdeutschösterreichische
WerkmeisterbundüberEinladungdesnorwegischenRotenKreuzesaufgebracht ,
125PlätzehatdasnorwegischeKomiteebesetztund200Plätzestehendem

städtischenJugendamtezur Verfügung .Mitdiesemersten Kinderzugsollnur
einAnfanggemachtwerden,umauchEindernachNorwegenzubringen .Esist
beabsichtigt ,dieKinderdenganzenWinterüberiin NorwegenzuGastezu

lassen ,sodasses als sicherangenommenwerdenkann ,dassjedesKind ,das
dieserAktionangeschlossenwird ,ausseinengesundheitlichenNötengeholt
werdenwird .VB .Winternahmdie Gelegenheitwahr ,umden beidenAbgesandten
desnorwegischenRotenKreuzes,wieauchdemnorwegischenKonsuldenDank
derStadtWienauszusprechenunddarandieHoffnungzuknüpfen,dassdie
Borwegerauchweiterhinnochin treuerHilfsbereitschaftdemsohartmitge-¬
nommenendeutschösterreichischenVolkebeistehenwerden.

- .
EineWeihnachtsspendeausSüdkalifornien.EinsüdkalifornischesHilfskomitee
hatdemBgm. ReumanneinemBetragvon8000MarkzårBeteilungbedürftigerKin-¬
dermitKleidungsstückenals WeihnachtsgabezurVerfügunggestellt .DieVer-¬
teilungderSpendefandhoutevormittagimaltenRathausstatt .Eskonnten
100KindermitdennotwendigstenKleidungsstücken( je1Anzug,1Trikotgar-

nitur,3PaarStrümpfeund1PaarSchuhe)beteiltwerden.VB.Winterbegrüss-¬
te die Erschienen ,gahseiner FreudeAnsdruck ,denKinderndie Spendezuwen-¬

den zu können und übernahm es ,den Dank der Beteilten dem Hilfskomitee samt

einemLichtbildeüberdiestattgefundeneBeteilungzuübermitteln.
EinBerichtüberdasKrautgeschäft.Bøn.Reumannbrachteinderheutigen
StadtratsitzungdemStadtrat denBerichtdes UntersuchungskommissärsDr. Rucka
über die Disziplinaruntersuchungwegendes grossenVerlustes heimSauerkraut¬
geschäft ,die gegendenObermagistratDr .GustavEhrenbergangeordnetwar ,
zurKenntnis.DerBerichtDr .Rucka' sschlossmitdemAntrag,dieUntersu¬
chunggegendenBeschuldigteneinzustellen .Daranknüpftesich einelange
Debatte ,andersichdieStRe .Schmid,(chr. soz. ) ,Breitner( Soz .Dem. ) ,
Breuer(chr. soz. ) ,Müller(chr. soz. ) ,Linder ,( Soz .Den. ) ,Biber(chr. soz. ),
Dr .AlmaSeitz ( chr . soz . ) ,Kokrda( Soz .Dem. ) ,Vaugein( chr . soz . ) ,undKörber
(chr. soz. )beteiligten .NachdemvonbeidenSeiten ,in besondererSchärfevonüller ,
demChristlichsozialen/Biber ,Dr .Seitz undWaugoin ,vondenSozialdemokra¬
ten Linder ,BreitnerundKokrdaübereinstimmendfestgestellt wordenwar ,dass
bei demKrautgeschäfte ,das einen Verlust vonmehrals 40 MillionenKronen
herbeigeführthat ,schwereVerschuldenvorgekommensindunddassdaraufge¬
drungenwerdenmuss,alleSchuldigenzueruierenundstrengezubetrafen,wur¬

einstimmigdeaufAntragKokrda' s ,beschlossen ,denBerichtnichtzur Kenntniszunehmen,
sonderndie Angelegenheitdemseinerzeit gewähltenUntersuchungskomiteezur
weiterenUntersuchungzuzuweisen .

DasSechospizSanPelagíó .Bgm.Heumannerstattetein derheutigenStadt-¬
ratssitzung einen Bericht über den gegenwärtigenStand derVerhandlungen
überdasSechospizSanPelagio .VomitalienischenRotenKreuzeist gestern
andenBürgermeisterein Schreibengelangt ,in demmitgeteiltwird ,dass
die italienischeRegierungsich imSinnedesFriedensvertragesin denBe¬San ag
s itz desRechtesdes( früheren )EigentumesderGemeindeWiengesetzthat
unddassdasitalienischeRoteKreuzednenAusweginderRichtungzufinden
wünscht ,dass das Sechospizsowahlden WienerKindern ,wie auchdenisalieni¬
schenKindernzur Verfügunggestellt werde .Esmachtder GemeindeWiendem
Vorschlag,dass100WienerKindersofortimFelagioAufnahmefindensollen ,
dass weitere 300Kinderin Anstalten gleicher Art an der Rivieraaufgenommen
werden und dass ferner der Vorstand des italienischen Roten Kreuzesdo
tgemachthat ,sofort 1500Kinderin demprophylaktischenKolonien

unterzubringen .Bgm .Reumannantwortete auf dieses Schreibendesitalienischen
Roten Kreuzes ,dass ihm bis jetzt von einer Besitzergreifung SanPelagies
durchdieitalienischeRegierungnichtsgemeldetwordensei .Erspriehtin
demBriefefernerdenDankdafüraus ,dassdasitalienischeRoteKreuzsich
bereit erklärt hat ,sofort 1500 Kinder aus Wien aufzunehmen .Aus der DebatteSn
überdiese Angelegenheit ,an der sich WH.WintersowiedieStRe. Schmid,
KörberundDr .Grünheteiligenn,ginghervor ,dassnocheineAnzahlvonBe-¬
mühungenvon privater und öffentlicher Seite im Zugesind ,umSanPelagie ,
dasfürdieGesundheitsverhältnissederWienerKindereinesohervorragende
Bedeutungbesitzt ,denWienernzuerhalten .

HolländischeArbeiterfürdieWienerKinder.DieArbeiterderDachziegel-¬
werkein Meuwissenhabenan Bgm .Reumannein Telegrammgerichtet ,worin
sie mitteilen ,dasssie am26 .Dezember(Feiertag )fürdieWienerKinder

arbeiten .
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AbfahrtvonWinerKindernnachSüddeutschlandundOberitalien.
Gesternabendging der erste Zugmit WWienerKindernvomWest- ¬

BahnhofnachSüddeutschlandab .DerZug ,der unter Måtwirkungdes
städtischen Jugendamteszusammengestelltwurde ,bringt550Knaben
und Mädchennach Heidelberg ,wosie heute nachmittagankommen

werden .Die Kinderwerdenin HeidelbergunddessenUmgebungAuf- ¬
nahmefinden .Zur Abfahrt des Zugeshatten sich amBahnhofeein - ¬
gefundender deutscheGeneralkonsulFranaux ,Vertreter desVer-¬
einesderReuchsdeutschenin Wien ,in VertretungderStadtwien
VizebürgermeisterWinterundStadtrat Rummelhardt.DenZuglei -¬
tet Oberjugendanwaltdes WienerJugendamtesDr .Faulhaber ,dem
22GruppenführerinnenzurSeitestehen;imZugebefindensichwei-¬
tereinZugsarzt,eineKrankenpflegerin,DamenundHerren,die
fürdieVerpflegungundFührungderKinderwährendderFahrtzu
sorgen haben .Der Zugist mit Verpflegung ,die vomJugendamtebei - ¬
gestellt wurde ,bestens versehen .VB .Wintersprach vorderAbfahrt
mit den Kindern .Er drückte auch im Namender Stadt WiendenGe- ¬
meralkonsul Franaux den wärmsten Dankaus für die Hilfe ,welche
die deutschen Stammesbrüderder Stadt Wienund ihren Kindernan- ¬

gedeihen lassen .Pünktlich zur Abfahrtszeit verließ dergutgeheiz -¬
te und beleuchtete Zug ,aus dessen Waggonfensternfröhliches Kin- ¬
derlachendrang ,unterHoch-undHeilrufenundSingenderKinder
denWestbahnhof.In SalzburgwerdenAbgesandtederStadtHeidel-¬
bergdenZugempfangen.

Um10UhrabendsverließderzweiteKinderzugnachItalien ,
dessenEndzielBolognaist ,denWienerSüdbahnhof.Erbringtunge-¬
fähr600KindernachBologna,Ravenna,undReggioEmiliasowiein
OrtschaftenanderLigurischenKüste .AuchdieserZugwurdevom
städtischenJugendamtezusammengestelltundführt durshwegsKinder
aus dem10 .Bezirk nach Italien .Der Zug ,der von denItalienern

ausgerüstetward ,steht unter der Führungdes PräsidentenLangheno,
desVizebürgermeistersAltobellivonBologna;vonderitalienischen
MilitärmissionwarenMajorBarvagrossaundRegimentsarztDr .Porta
zur Abfahrtdes Zugeserschienen .In Vertretungder GemeindeWien
warVizebürgermeisterWinterundals VertreterdesStaatsamtesfür
VolksgesundheitDr .Foramitti erschienen .Beide dankten denVer- ¬
tretern der oberitalienischenStädtesowieder italienischenMili-¬
tärmissionfür ihre HilfeleistungundUnterstützungzurGesundung
derWienerKinder .DieKinder ,dieimZugedasAbendessenerhielten,
werden nach sechsunddreißigstündiger Fahrt ihr Reiseziel erreichen .
Der Aufenthalt der Kinder in Oberitalien ist mit ungefähr 4Monaten

festgesetzt .


	[Seite]
	[Seite]

